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eilsge m Ar . 2 der K »rlsr « her Zeitung .
Donnerstag , 3 . Jannar 1889 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 1 . Jan . (Reichsgericht .) In Bezug auf

H 179 der Konkursordnung : „ Aus dem rechtskräftig be¬
stätigten Zwangsvergleich findet für die Konkursgläubiger ,
deren Forderungen festgestellt und nicht von dem Ge¬
meinschuldner in dem Prüfungstermin ausdrücklich be¬
stritten worden sind, gegen den Gemeinschuldner und Die - i
jenigen , welche in dem Vergleich für dessen Erfüllung !
neben dem Gemeinschuldner ohne Vorbehalt der Einrede
der Vorausklage Verpflichtungen übernommen haben , die
Zwangsvollstreckung unter entsprechender Anwendung der
M 662 - 701 der C .P .O . und des § 152 Abs . 3 dieses
Gesetzes statt " — hat das Reichsgericht , I . Civilsenat ,
folgende Rechtssätze ausgesprochen : „Das Erfordermß ,
daß die Forderung festgestellt sei , findet seine Erledigung i
ausschließlich in der dem Gericht obliegenden Eintragung
in die Tabelle , es kann aber nicht durch die Thatsache
ersetzt werden , wenn der Konkursrichter mit Unrecht die
Feststellung der Forderung und ihre Eintragung in die
Tabelle unterlassen hatte . Ist die Forderung vom Kon-
kursverwalter im Prüfungstermin bestritten , später aber
anerkannt worden , ohne dem Gemeinschuldner Gelegen¬
heit zu geben, das ausdrückliche Bestreiten der Forderung
seinerseits , welches er im Prüfungstermin mit Rücksicht
auf das Bestreiten derselben durch den Konkursverwalter
hatte unterlassen können , uachzuholen , so fehlt eine der
Voraussetzungen des s 179 der Konkursordnung , es
findet sonach die Zwangsvollstreckung wegen dieser For -
derung nicht statt .

" )
Die Zulassung eines beim Gericht beschäftigten Refe¬

rendars zur Berathung und Abstimmung der Richter ist
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , HI . Strafsenats ,
selbst dann statthaft , wenn er in der Sache als Gerichts¬
schreiber fungirt .

Aerztliche Rezepte sind nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , Privaturkunden , welche zum
Beweise von Rechten und Rechtsverhältnissen von Erheb¬
lichkeit sind, und ihre Fälschung ist als Urkundenfälschung
zu bestrafen .

Der Anstand auf fremdem Jagdrevier in der Absicht,
von dort aus das auf das eigene Revier übergetretene
Wild zu erlegen . ist nach einem Urtheil des R .Ger . II .
Strafsenat als Jagdvergehen nicht zu bestrafen , wenn der
Jagende nichts unternimmt , um den Uebertritt des Wil¬
des auf das eigene Revier herbeizuführen . Läßt er aber
das Wild aus fremdem Revier zur unmittelbaren Okku¬
pation dem eigenen zutreiben , so greift er durch diese
Handlung in fremdes Jagdrecht ein und jagt unberechtigt .

Das „Versetzen " (Verpfänden in einem Leihhause ) der

von einem Dritten durch eine Strafthat erlangten Sachen
fällt nach einem Urtheil des R .G . , I . Strafsenat , als
Mitwirken zum Absätze unter die Strafbestimmung gegen
Hehlerei . — Die wissentlich falsche Anzeige eines un¬
würdigen , außeramtlichen Verhaltens gegen einen Be¬
amten ist , nach einem Urtheil des R .G . , als wissentlich
falsche Beschuldigung der „ Verletzung einer Amtspflicht "
aus § 164 des St .G .B . zu bestrafen .

Der Absender einer verbotenen sozialdemokratischen
Druckschrift durch Postaufgabe , welcher erst nach dieser
Aufgabe von dem Verbot der aufgegebenen Schrift Kennt -
niß erhält , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
I . Strafsenats , wegen Verbreitung im Sinne des K 19
de- Sozialistengesetzes zu bestrafen , wenn er nach er¬
langter Kenntniß die ihm noch möglichen Maßnahmen ,
soweit diese nicht besonders schwierige Leistungen erfor¬
dern , gegen die Weiterbeförderung des Poststücks an den
Adressaten unterläßt .

In Bezug auf die Bestimmung des H 136 Z . 5 b . des
Vereinszollgesetzes vom 1 . Juli 1869 : „Die Kontrebande
wird insbesondere dann als vollbracht angenommen , wenn
beim Transport verbotener oder zollpflichtiger Gegen¬
stände im Grenzbezirk die vorgeschriebene Zollstraße oder
der im Zollausweis bezeichnet? Weg nicht innegehalten
wird "

, hat das Reichsgericht , IV . Strafsenat , ausge¬
sprochen , daß auch der vorgeschriebene Anfangsort inne¬
gehalten werden muß und daß demnach der Transport
der Gegenstände nicht erst auf einer der vorgeschriebenen
Zwischenstationen beginnen darf .

Die Bestrafung wegen Diebstahls im Rückfall , d . h .
nach zweimaliger Vorbestrafung wegen Diebstahls (ß 244
Str . -G .-B .) , tritt , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
III . Strafsenats , auch dann ein , wenn eine der Vor¬
strafen nur ein Verweis gewesen . Diese Wirkung hat
der Verweis oder eine andere Vorstrafe auch dann , wenn
sie gegen den Thäter irrthümlich wegen einer vor Voll¬
endung des 12 . Lebensjahres begangenen That erkannt
worden war .

Für jeden Apotheker , sei er Prinzipal oder Gehilfe ,
gehört , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Straf¬
senats , zu der bei Ausübung seines Berufs unter allen
Umständen — auch wenn eine bezügliche Instruktion nicht
existirt — gebotenen Umsicht und Sorgfalt , stark wirkende
Gifte in außergewöhnlich übermäßigen Dosen nicht ohne
die besondere Erklärung des Arztes , daß er bewußt diese
übermäßige Dosis verschrieben habe , dem Kranken zu ver¬
abreichen . Unterläßt er dies, so hat er strafrechtlich gleich
dem Arzte , welcher das Rezept verschrieben hatte , für die
Folgen einzustehen.

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2. Januar .

* (Das „Verordnungsblatt derGeneraldirekkion
der Großh . BadischenStaatseisenbahnen "

) Nr . 63
enthält Bekanntmachungen betreffend den Vollzug der Fahrdienst -
Vorschriften , die Bau - und feuerpolizeilichen Vorschriften . Vor -
ausbcstellung von Billeten und Gepäckscheinen. Rundreisebillete .
Rubelwerth . Verschleppung von Gütern . Güterverkehr mit der
Bödeli -Bahn und Bearbeitung des Jahresberichts pro 1888 .

Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 64 enthält eine allgemeine Ver¬
fügung betr . das Umrechnungsverbältniß zwischen der Franken -
und Markwährung und sonstige Bekanntmachungen betr . Rubel -
wertb . Vorschriften über die Zuweisung rc . der Wagen , Waaren -
statistik , Vorschriften für den Telegraphendienst , Mittheilungen
über auswärtige Verwaltungen , aufgefundenes Geld und Per¬
sonalnachrichten . — Vom 1 . Januar 1889 ab wird im Ver¬
kehr innerhalb Deutschlands bei Vorausbezahlung des Boten¬
lohnes durch den Aufgeber eines Telegramms , statt der Gebühr
von 30 Pf . , der feste Betrag von 60 Pf . erhoben - Geld wurde
aufgcfunden : am 11. Dez . v . I . im Zug 274 ein Geldtäschchen
mit 6 M - 41 Pf - und in Denzlingen abgeliefert ; am 22 . Dez .
v . I . im Zug 216 ein Geldtäschchen mit 2 M . 57 Pf . und in
Rheinfelden abgeliefcrt . Die Eisenbahnaspiranten Hermann
Map , Karl Dollmätsch , Georg Mar g graf und Gustav
Jordan sind nach Erstehung der Staatsprüfung für den höheren
Eisenbahnverwaltungsdienst unter die Zahl der Eisenbahnprakti¬
kanten ausgenommen worden .

T ( Abänderung der Postordnung . ) Vom 1 . Januar
ab traten folgende Abänderungen der Postordnung in Kraft . Der
Meistbetrag für Postaufträge zur Geldeinziehung wird von
D00 Mark auf 800 Mark erhöht . An Eilbotenlohn für
Postsendungen und Telegramme nach Landorlen sind vom Ab '
sender vorauszubezahlcn : für Briefe und Telegramme 60 Pf . ,
für Packete 90 Pf . Gedruckte Doppelkartcn können
offen , also ohne Band oder Umschlag , zur Beförderung gegen
das Drucksachenporto aufgeliefert werden , auch wenn ihre nach
außen gekehrte Rückseite mit gedruckten Angaben versehen ist .

I ( Der Fahrplan d e r R ei ch sp o std a m P f er ) auf der
ostafialischen und der australischen Postdampferlinie gestaltet sich
in den nächsten Monaten wie folgt :

1 . Ostasiatische Linie .
Bremerhaven ab : 9 . Jan . , 6 . Febr . , 6 . März , 3 . April , 1 . Mai ,29 . Mai , 26 . Juni ; Antwerpen an : 10 . Jan . , 7 . Febr . , 7 . März ,4 . April , 2 . Mai , 30 . Mai , 27. Juni ; Antwerpen ab : 12. Jan . ,9 . Febr . , 9 . März , 6 . April , 4. Mai , 1 . Juni , 29 . Juni ; Sout¬

hampton an und ab : 13. Jan . , 10. Febr . , 10. März , 7 . April ,5 - Mai , 2 . Juni , 30 . Juni ; Genua ab : 21. Jan . , 18- Febr . ,18 - März , 15. April , 13. Mai , 10. Juni , 8. Juli ; Port Said
an : 26 . Jan . , 23. Febr . , 23. März , 20. April , l8 . Mai , 15. Juni ,13 . Juli ; Mannheim ab 11" N . : 22 . Jan . , 19. Febr . , 19. März ,16 . April , 14 . Mai , 11 . Juni , 9 . Juli ; Karlsruhe ab 1

'̂
früh :

23 . Jan . , 20 . Febr . , 20 . März , 17- April , 15 . Mai , 12. Juni ,10 . Juli ; Brindisi ab : 25. Jan . , 22. Febr . , 22 . März , 19. Apr . ,

gestalten , wie der Andrea Cornaro , der Alphons in der „ Favo¬
ritin " , der Belcorc im „ Liebestrank "

, der Tristan in „ Jessonda " ,der Hidraot in „ Armida "
, sind mit den der Vergessenheit anheimgc -

fallenen Opern dem Gedächtnisse des Publikums entschwundenDer Künstler hat jedoch niemals aufgehört , sein Repertoire durch
neue Gestaltungen zu erweitern und zu bereichern. Wir brauchenin dieser Beziehung nur auf seinen kernhaften , gemüth - und
humorvollen Hans Sachs in den 1869 unter Levi erstmals zur
Aufführung gebrachten Meistersingern , auf seinen in markanten
und zugleich vornehmen Zügen verkörperten Petruchio in der 1876
unter Dessoff in das Repertoire aufgenommenen „ Widerspenstigen
Zähmung "

, auf seinen dämonischen Alberich und edel gehaltenen
König Günther im Nibelungencyklus hinzuweisen . Trotz seiner
reichen künstlerischen Thätigkeit in Karlsruhe , nahm Herr Hauser
vielfach Gelegenheit , auch in auswärtigen Städten auizutrcten .So gastirte er in Braunschweig , Königsberg . München (hier
nicht weniger als fünfmal , das eine Mal in einer Separat¬
vorstellung als Orestes vor König Ludwig ) . Basel , Zürich , Leip¬
zig , Dresden und sang in Konzerten zu Aachen , Köln , Stutt¬
gart , Frankfurt , München , Mannheim , Leipzig ( Gewandhaus ) ,London , in Holland und in der Schweiz . Zweimal boten sich
ihm Engagements in Wien , einmal in Berlin , München und
Dresden , aber er hielt mit aller Treue an seinem Karlsruher
Engagement fest - Einer solch ' reichen und verdienstlichen Thätigkeit
gegenüber scheint uns das Wort : „ Ehre , wem Ehre gebühret !"
wahrlich vollberechtigt . Ausgerüstet mik̂ einer ungewöhnlichen
dramatischen Begabung und vollendeten gesanglichen Schulung ,
durchglüht von dem heiligen Feuer wahrer Kunstbegeisterung ,
hat Herr Hauser sein 38jährigcs Wirken niemals als eine
lästige Arbeit , sondern stets nur als einen edlen , weihe¬
vollen Dienst betrachtet , als einen Dienst für das wahrhaft
Schöne und Ideale . Das tragische Pathos , wie der leichte, geist¬
volle Konversationston , die ergreifenden Accente der Leidenschaft ,wie der einschmeichelnde Ausdruck sonnigen , lebensfrohen Humors
standen dem Sänger in gleicher Vorzüglichkeit zu Gebote Jeder
der von ihm verkörperten Gestalten hauchte er individuelles Leben
ein , mit aller Sorgfalt darnach trachtend , jede charakteristische
Einzelheit mit aller Bestimmtheit wicderzugeben und das von
ihm geschaffene Charakterbild zu einem einheitlichen Ganzen ab¬
zurunden . Niemals opferte der Künstler dem Götzen des Effektes ,
niemals störte an den von ihm dargebotenen Kunstgebilden ein
niedriger , verletzender Zug ; der Sänger zeigte sich vielmehr be¬
strebt , selbst oberflächlichere und zur Frivolität neigende Charak¬
tere zu vertiefen und in eine höhere Sphäre zu erheben - Herr
Hauser war mit einem Worte ein echter Priester der Kunst . Er
übte die Macht des Gesanges noch mit jugendlicher Frische aus nach
einer Thätigkeit , die für andere Sänger längst das Greisenalter
ihrer Kunst bedeutet . So durfte er während seiner nunmehr ab¬
geschlossenen Laufbahn oft genug das schöne Wort des Dichters
auf sich selbst anwenden :

„ Ergieß ' ich meinen Strom von Harmonien ,
I » süßer Wehmuth will das Herz zerrinnen
Und von den Lippen will die Seele flieh'» .
Und setz

' ich meine Leiter an von Tönen ,
Ich trage dich hinauf zum höchsten Schönen !"

GroMrrrogliches Hofthrster .
— 1c. Karlsruhe , 2 . Jan . In der letzten Aufführung des „Tell "

nahm Herr Hauser Abschied von unserer Bühne , die ihm so
oft eine Stätte hohen Triumphes gewesen , vom hiesigen Publi¬
kum , das in dem Künstler einen seiner Lieblinge verehrte und
bewunderte . Zahlreiche Kränze , rauschender Beifall , immer wie¬
der sich erneuernde Hervorrufe bildeten diesen Abend die ihm
entgegengcbrachten äußeren Zeichen der Werthschätzung ; Herr
Hauser darf aber gerade beim kunstverständigsten Theile des hiesi¬
gen Publikums auf jene tiefer wurzelnde Dankbarkeit und Ver¬
ehrung rechnen, welche den Sänger auch dann nicht vergessen läßt ,
wenn die Beifallssalven an seinem Abschiedsabend verrauscht sind
und sein Name auf dem Theaterzettel einem andern Platz ge¬
macht hat .

Mit Herrn Hauser tritt ein Künstler von seiner Bühnen -
thätigkeit zurück, dem dieser viel mißbrauchte Ehrentitel mit voller
Berechtigung zukommt . Achtunddreißig volle Jahre wirkte
der Künstler nunmehr an der hiesigen Hofbühne mit musterhafter
Pflichttreue , edler Kunstbcgeisterung , seltener Meisterschaft . Im
Hinblick darauf scheint uns ein Rückblick auf den Studien - und
Bühnenweg des Künstlers wohl angebracht , ihm selbst zur Ehre ,dem Publikum zur Erinnerung an so manchen edlen Genuß , den
es im Laufe der Jahre dem scheidenden Sänger verdankte . Wie
mancher Künstler gelangte Herr Hauser erst auf einem Umwege
zu seinem eigentlichen Fache . Er bildete sich ursprünglich aufdem Wiener Konservatorium neben Künstlern wie Remenyi ,
Singer , zum Violinspieler aus und vollendete gleichzeitig seine
Ghmnasialstudien . Erst in Bayerns Hauptstadt , wohin sein
rühmlichst bekannter Vater im Jahre 1817 als Direktor des
Konservatoriums berufen wurde , betrat Hauser die Laufbahn de -
Sängers . Drei volle Jahre machte er unter der ausgezeichneten
Leitung seines Vaters die gründlichsten Gesangsstudien und ab -
solvirte außerdem unter Balletmeister Fenzl einen zweijährigen
dramatischen Kursus , in dem er sich alle jene nothwendigen schau¬
spielerischen Kenntnisse und Fertigkeiten aneignete , welche unsere
Sänger sonst häufig erst im Verlaufe ihrer Bühnenthätigkeit er¬
lernen . In dieser Weise wohl vorbereitet , gastirte Hauser im
Herbst 1850 am Karlsruher Hoftheatcr . Er gab den Richardin den „ Puritanern "

, den Czaar in „Czaar und Zimmermann "
und den Malatesta in „Don Pasquale " mit einem solchen Erfolge ,daß er auf Wunsch der Großherzogin Sophie cngagirt wurde .Sein Engagement bezweckte zunächst einen Ersatz für Sontheim ,nm gewisse Opern , z . B - die „ Mousquetierc " von Halevy mög¬lich zu machen. Von Oktober 1852 bis Ende 1869 leitete Eduard
Devrient die Großherzogliche Hofbühne und dieselbe erhob sichunter dessen Planmäßiger , zielbewußtrr Führung zu einer künst¬
lerischen Bedeutung , deren Ruhm weit über den Grenzen Deutsch¬
lands wiedcrhallte . Da der ausgezeichnete Barhtonist Oberhoffer
noch im vollen Besitze seines Faches war , mußte Hauser kleine
sollen E Schauspiel übernehmen , während seine gesangliche
Thätigkeit sich nur auf kleinere Opernpartien erstreckte. Zur Ent¬
faltung seiner Kräfte im Overnfachc gelangte der Künstler im
neuen Hause , welches am 17. Mai 1853 mit der „Jungfrau vonOrleans "

eröffnet wurde . Vom Herbst dieses Jahres an über¬

nahm Hauser das erste Barytonfach in seinem ganzen Umfange . !Welche Schaffens - und Gestaltungskraft dem Künstler eigen war !
und welchen rastlosen Eifer er seinem Berufe widmete , mag dar ' !
aus erhellen , daß er im Monate durchschnittlich nicht weniger ^als zwölsmal auf der Bühne erschien- Im Vereine mit ihm !
wirkten Sänger wie Eberius , Ander , Schnorr von
Carolsfcld , Grimminger , Brandes , Stolzenberg ,
Mayerhofer , Oberhoffer , Brulliot , Sängerinnen
wie Frau Fischer - Schwarzböck — eine Künstlerin , die mit
derselben Meisterschaft die Leonsrc im „Fidelio " und die Königin
der Nacht zu singen vermochte —, Frau Howitz , Frl - Garri -
gües , Frau Boni , Frau Braunhofer , Frl . Murjahn
u . A . Was Wunder , daß die Karlsruher Oper in den fünfziger
und sechziger Jahren zu einer Blüthe gelangte , die ihr eine erste
Stelle unter den Bühnen Deutschlands verschaffte . Am 9 . Sept -
1853 gab Hauser erstmals den Don Juan , wobei statt des Dia¬
loges die Recitative Angeführt wurden . Neben ihm sang Frau
Fischer , später Frl . Garrigues die Donna Anna , Oberhofferden Leporello , Frau Howitz die Zerline , Eberius den Ottavio .
Im gleichen Jahre entzückte der Künstler das Publikum durch
seinen geistsprühenden Figaro im „ Barbier von Sevilla "

. Ein
Jahr später hatte Hauser als Pizarro Gelegenheit , neben Frl .
Garrigues als Leonore, Ander (später Grrmminger ) als Florestan ,Frl . Fomm ( Frau Lange ) als Marzelline , Eberius als Jaquino ,
Oberhoffer als Rocco , Brulliot als Minister und Schnorr von
Carolsfeld als Staatsgefangener ( !) in Beethoven 's unvergleich¬
lichem Fidelio mitzuwirken . Am 28 . Januar 1855 fand die erste
Aufführung des „Tannhäuser " statt , wobei Hauser die bis heutein so edler , feinfühliger Weise von ihm vertretene Partie des
Wolfram übernommen hatte . Am 26 . Dezember 1856 folgte
„Lohengrin " mit Grimminger in der Titelrolle , Frau Howitzals Elsa , Frl . Kathinka Strauß ( alsdann Frl . Garrigues ) als
Ortrud , Hauser als Telramund , Brulliot als König Heinrich .Als Festoper zu dem Allerhöchsten Geburtsfeste Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin gelangte im folgenden Jahre der
bis dahin gleichfalls noch nicht in das Repertoire aufgenommene
„Fliegende Holländer " mit Hauser als Holländer zur
Aufführung . Frei von jeder Einseitigkeit , verstand es der Künst¬
ler , den Stilgattungen der klassischen , romantischen und neu¬
romantischen Oper in vollem Maße gerecht zu werden . Mit
welchem Verständnisse er namentlich auch die Eigenart der Wag -
ner 'schen Musik erfaßte , findet wohl die beweiskräftigste Bestäti¬
gung durch den, von Richard Wagner anläßlich seiner An¬
wesenheit bei einer Lohengrinvorstellung gemachten Ausspruch ,
daß er erstmals durch Hauser das Rezitativ des Telramund in
dem von ihm gewünschten Sinne gehört habe . Herr Hauser
ließ es sich nicht verdrießen , statt erster Partien auch solche zwei¬
ten Ranges zu singen , so den Ottokar im „Freischütz " , den Al -
berti in „Robert "

, den zweiten Kommandanten im „ Wasser¬
träger " , den Rnggiero in der „Jüdin " , den Scherasmin im
„Oberon "

, den - Monostatos und später den Priester in der
„Zauberflöte "

. HVie sehr er auch hierbei seine volle künstlerische
Kraft einsetzte , davon liefert u - a . seine edle, hoheitsvolle Ver¬
körperung des Priesters in der „ Zauberflöte " einen deutlichen
Beweis . Eine ganze Reihe der von Hauser geschaffenen Opern -
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17 . Mai , 14 . Juni , 12 . Juli ; Port Said ab : 28 . Jan . , 25 .

Febr ., 2s . März . 32. April , 20. Mai , 17 . Juni , 15. Juli ; Suez

an und ab : 29 . Jan . , 36 . Febr . , 26 . März , 23. April , 21 . Mai ,

18 . Juni , 16 . Juli ; Aden ab : 3 . Febr . , 3 . März , 31 . März ,

28 . April , 26 - Mai , 23 . Juni , 21 . Juli ; Colombo an : 10 . Febr . ,

10. März . 7 - April , 5 . Mai , 2 . Juni , 30 . Juni , 28. Juli :

Singapore an : 17 . Febr . , 17 . März . , 14 . April , 12. Mai , 9. Juni ,

7 . Juli , 4 . Aug . ; Hongkong an : 24 . Febr . , 24 - März , 20 . April ,

18 . Mai , 15 - Juni , 13. Juli , 10 . Aug . ; Shanghai an : 1 . März .

29 . März , 24 . April , 22 . Mai , 19 . Juni , 17 . Juli , 14 . Aug . :

Yokohama an : 4. März , 1 . April , 27 . April . 25 . Mai , 22 . Juni '

20 . Juli , 17 . August .
2 . Australische Linie .

Bremerhaven ab : 23 . Jan . , 20 . Febr . , 20 . März . 17 . April .

15 . Mai . 12 . Juni : Antwerpen an : 24 . Jan ., 21. Febr . , 21 .

März . 18 . April , 16 . Mai , 13 . Juni ; Antwerpen ab : 26 . Jan . ,

23 . Febr . , 23 . März , 20 . April , 18. Mai , 15. Juni ; Sout¬

hampton an und ab : 27 . Jan . , 24 . Febr . , 24 . März , 21 . April ,

19 . Mai , IS . Juni ; Genua ab : 4 . Febr ., 4 . März , 1 . April ,

29 . April , S7. Mai , 24 . Juni ; Port Said an : 9 . Februar ,

9. März , 6. April , 4 . Mai , 1 . Juni , 29 . Juni : Mannheim ab

11 ' ° N . : 5 . Februar , 5 . März . 2 . April , 30. April , 28 . Mai ,

25 . Juni ; Karlsruhe ab 1^ früh : 6 . Febr . , 6 . März , 3 . April ,

I . Mai , 29 . Mai , 26 . Juni ; Brindisi ab : 8 . Februar , 8 . März ,

5 . April , 3 . Mai , 31 . Mai , 28 . Juni ; Port Said ab : 11. Febr . ,

11 . März , 8 . April , 6 . Mai , 3 . Juni , 1 . Juli ; Suez an und

ab : 12 . Februar , 12 . März , 9 . April , 7. Mai , 4 . Juni , 2 . Juli -

Aden an und ab : 17 . Februar , 17. März , 14 . April , 12. Mai,
'

9 . Juni , 7 . Juli ; Colombo an : 25 . Februar , 25 . März , 22 .

April , 20 . Mai , 17 . Juni , 15 . Juli ; Adelaide an : 14 . März ,

II . April , 9 . Mai , 6 . Juni , 4 . Juli , 1 . August ; Melbourne

an : 16 . März , 13 . April . 11 . Mai , 8 . Juni , 6. Juli , 3 . August ;

Sydney an : 19 . März , 16 . April , 14 . Mai , 11 . Juni , 9. Juli ,

6 . August ; Tongatabu an : 28 . März , 25 . April , 23 . Mai ,

20 . Juni , 18 . Juil , 15 . August ; Apia an : 31 . März , 28 . Avril ,

26 . Mai , 23 . Juni , 2l . Juli , 18 . August .

Die mit den Reichspostdampferu -zu befördernden Briefsen -

düngen nach Asien , sowie nach den Samoa - und Tonga -Inseln

(Apia und Tongatabu ) unterliegen der Weltpostvereinstaxe von

20 Pf . für den einfachen Brief (15 g) , tO Pf . für die Postkarte

und 5 Pf . für die einfache Drucksache (50 8) ; für Briefe nach

Adelaide , Melbourne und Sydney gilt die Taxe von 20 Pf . für

je 15 g nur bei der Beförderung als „ Schiffsbrief über Bremen ."

Dieser Vermerk ist von dem Absender auf der Vorderseite des

Briefes anzugeben .
Die Zeit , zu welcher die Briefe aufgegeben werden müssen , um

mit dem nächsten Postdampfer von Brindisi ab Beförderung zu

erhalten, ist nach den oben für Mannheim und Karlsruhe ange¬

gebenen Abgangszeiken für die übrigen Orte leicht zu berechnen -

Verschiedenes .
* Berlin , 31 . Dez . (Zur Geschichte desPorzellans .)

Im Seminar für orientalische Sprachen zu Berlin hielt Herr

llr . F . Hirth aus Shanghai einen Vortrag über „chinesisches

Porzellan " . Die Erfindung des Porzellans in China fällt wahr¬

scheinlich in den Anfang des 7 . Jahrhunderts , also etwa 1000

Jahre vor Eröffnung der ersten europäischen Fabrik in Dresden ;

der Name des Erfinders selbst ist nicht bekannt . Früher nahm

man , verleitet durch in egyptischen Gräbern gefundene , mit

chinesischen Zeichen bemalte Fläschchen , ein weit höheres Alter

der Porzellansabrikation an , ja man setzte dieselbe sogar in die

Pharaonenzeit . Stanislaus Julien hat indeß nachgewiesen , daß

jene vermeintlichen Antiquitäten ganz moderne Fälschungen waren ,

die kaum über den Anfang unseres Jahrhunderts hinausgehen

dürften . Bis zum 13 . Jahrhundert arbeiteten die gegenwärtig

berühmtesten Fabriken in China nur für den Hof , der Export

und ebenso der Handel im Innern waren so gut wie ausge¬

schlossen. Dann ober entwickelte sich ein äußerst reger Porzellan¬

export , wie zahlreiche in Sumatra , Ceylon , Indien , Arabien ,

Marokko , selbst Sansibar gefundene , jetzt die Museen zierende

Geschirre beweisen ; die weiteste Verbreitung unter den chinesischen

Porzellanarten im Mittelalter wies das in Lung -Tschnau her -

gestellte sogenannte grüne Seladonpsrzellan auf . Als dann

unter der Mongolenherrschaft die Chinesen aus ihrem Lande

auszuwandern begannen , erhielt dadurch die Porzcllanausfuhr

noch einen neuen Aufschwung . Auf die heutige Ausdehnung der

Fabrikation und des Handels ging der Vortragende nicht ein, da

es ihm nur darum zu thun war , die Methode der Forschung

über die Geschichte des Porzellans zu entwickeln. Eine Anzahl

Geschirre , aus dem werthvollen Material bergestellt , das den

Chinesen von jeher das gewesen , was den Griechen der Marmor

war , diente zur praktischen Erläuterung der im allgemeinen streng

wissenschaftlichen , gelehrten Mittheilungen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nnflall für schwachsinnige Kinder in Mosbach.
Seit unserer letzten Bescheinigung vom 12 . Juli d - I . sind

hier folgende Gaben weiter cingegangen : bei Schmidt von Pf .

Strauß Eis . Opfer b . einer Innern Missionsstd . 5 M „ Amts¬

revident Conrath Pforzh . 5 M . , v . versch . 20M , E . M . 1 M >,

Mth . Z 3 M . , F . B . Sch . 10 M . , I . K . dch . Pf - W . 10 M . ,

bei Finzado Ung . 3 M „ T . 5 M - , bei Kayser C . K . Gerns¬

bach 100 M „ bei Ritzhaupt Frau C . W . 2 M . (bis hieher

im Jahresbericht P . 1889 ausgenommen ) . Ferner bei Schmidt :

von Sr . Gr . Hoheit Prinz Wilhelm 100 M . . I . Kais . Hoheit

Prinzessin Wilhelm 50 M - , Sr . Großh . Hoheit Prinz Karl

30 M „ Gräfin Rhena Hochg . 20 M . , A . Pf . 5 M „ dch . Kobe

v . Direkt - Nr . Lshlein a . d . Pfennigbüchsen einiger Klaffen d .

Höh . Mädchenschule z . Schluß des Schuljahrs (darunter „ z -

26 . Juli 1888 Ps . 66, 6 Ung . 10 M .
" ) 55 M -, Sammlung von

Fr . Weeber 10 M . 10 Ps . u . 8 M . 40 Pf . , Fr . Al - Mtz - 20 M -,

dch . Frl . O . R . von Fr . Höpfner jun . 20 M . , Ungen . 2 M „

dch . Frl . O . Ritzmann v - Fr - Major Sievert 5 M -, Fr . Pf .

Gaul 4 M . , Fr . F . W . 3 M . , zus . 12M - , Fr . Dek . M . IOM ,

Ung . in Bruchsal 10 M . , Ung . in Mosbach 5 M . , Ung . hier

3 M . , Fr . E . M . 3M . , Pf . U. in S . 20 M -, dch . Ps . Strauß

Frhr . v . Düngern Wiesbaden 100 M -, Frl . M . Lobstein Straß¬

burg 5 M . , G . Hummel Mannheim 25 M -, Fr . Elis - Hahn

Heilbronn 5 M „ zus . 135 M . , Ung . (Klingelb .) 1 M . , Fr - D . W -

2 M . , 8 - R . 10 M . , Frl - L. Schnab . 2 M . zu Weibnachten , Ung .

kleine Weibnachtsgabe 2 M . , Sp . 20 M . , F . B . Sch . Weihnachts¬

gabe 10 M „ A . Hoyer zu Weihn . 10 M . , Fr . v . Offcnsandt -Berck-

holtz (dch . Oberbürgerm . Lauter ) 20 M - W . G . (Klingelbeutel )
1 M . , dch . Hofpr . Hclbing von C . S . G . 20 M -, Fr . M .-

R . B . 10 M . , Fr . K . Asch. 3 M . , Fr . E . G . Ww . 5 M .

und ein Packet Geschenke, A . Nüßle 5 M . , Ungenannt Klingel¬

beutel 3 M . . bei Fingado : Ung . im Mil .-Gsttesdienst 2 M . ,

bei Kayser : dch . Koch im Kirchen - und Volksblatt einzeln

quittirr 101 M . SO Pf . und 59 M . 70 Pf . , ferner dch . Pfr .

Lang in Müllheim von Sulzburg 4M . 30Pf . , Betberg - Seefel¬
den 3 M . , bei Kratt : Freiburger Kurgast in Neustadt 3 M . ,

Pf . Beisel in Sexau 5 M . , G . - N . S . in Säckingen 10 M ,
N . K . Bruchsal 10 M . , K - L - 6 M , K . - R . Waag 20 M . ,

Fr . N . B . 1 M . , N . L . 5 M . , Fr . Gräff Ww . 20 M . , bei

Krümel Frfr . v . Bodman 25 M . , Fr . Paulinc Reiß gcb-

Freiin Scutter v . Lätzen 20 M , Kr . Kr . 20 M . , Fr . S . P .
5 M . , bei Ritzbaupt : Fr . Oberst ! . Wentz zum Andenken an

ihren vcrst . Vater 50 M -, v . d . Sammelkasse im Institut Keil

Mannheim 4 M „ Frfr . v. Marschall , gcb. Westphal , 10 M . ,
selbst 10 M .

Wir bitten, unserer Anstalt und unserer 81 größtentheils ganz
armen Pfleglinge zu gedenken. Der Jahresbericht der Anstalt
für 1887 88 ist erschienen und von den Unterzeichneten Mitglie¬
dern des Verwaltungsraths zu beziehen .

Der Verwaltungsrath (Karlsruher Abtheilung ) : Schmidt ,

Stadtpfr . , Waldüornstr . 11 ; vr . Bähr , Stadtarzt , Kaiserstr .

223 ; Fingado , Mil .-Oberpfr . , Kricgsstr . 104 ; Gilg , Ober¬

kirchenrath , Biktoriastr . 13 ; Haag , Dekan a. D . , Sophien¬

straße 29 ; Kayser , Pfr . , Hirschstr . 55 ; Kratt , Not .-Jnspekt .
Stesanienstr . 4 ; Krümel , Kriegsrath a . D . , Amalienstr . 91 ;
Dr . Ritzhaupt , Geh . Regierungsrath a . D . ,Waldhornstr . 18.

Ganz seid, bedruckte I 'vutai '68 Mk. 1.9Ü
bis 6 .25 P . Met . — Vers - roden - und stückweise Porto - und
zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Dspvt 44 . Nle » » « -

lbsrx (K . u . K . Hoslief .) LLriok . Muster umgehend .
Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Erfolg

LyKiiÖLt und Vi -rttetzr .

Kairo , 31 . Dez . (Ausweis der egyptischen Staats¬

schul d e n k a s s e) Per Dezember . Die Einnahmen für die um -

fizirte Schuld betrugen 120000 egvpt . Pfd . , für die privilegirtc

Schuld 58 000 cgypt . Pfd . Seit dem letzte « Coupon stellen sich

die Totalemnahmeu somit auf 762 000 resp . 194 000 egypt . Pfd .

Bremen , 31 . Dez . Petroleum -Markt . Schtuhberichl . Stan¬

dard white ><»co 7 .45 . Behauptet .

31 . Dez . Weizen per März 20 .70 , per Mai 20.90,
Kc-gcen per März 15 .70 , per Mai 15 .90 . Rüböl Per 50 icg

per Mai 60 .10 , per Oktober 54 .50 .
Antwerpen , 31 . Dez . Ptkroleum - Markt . Schlußbericht .

Raffinirtes , Type weiß , disponibel lü ' /s , Per Dezember— , per
Januar 19 , per Januar - März Ik "/. . Still - Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispori., 105 Frcs .

Paris , 31 . Dez . Rüböl per Dezember 74.25 , per Ja -

Fesle RedüktionLverhältmsse: I Thlr .
— iS Rml -, r Gulden ö- W. ---

— s Rmk., 7 Gulden ,uvd . und holliind-
s Rml ., 1 Franc --- so Pf - Frankfurter Kurie vorn Zi . Dezember 1888

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103-

„ 4 „ M . 105 .
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109.

Bayern 4 Oblig . M . 107.
Deutschl - 4Reichsanl . M . 108.

„ 3' /2 °/« „ 103.
Preußen 4 °/o Consols M - 108.

„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104.
Wtbg . 4>/z Obl - v . 78/79M 104.

,. 4 Obl . v . 75,80 M . 104
Oesterreich 4 Goldrente fl . 93 .

„ 4' /z Silberr . fl. 69 .
4*/), Papierr fl- 69.
5Papierr . v- 188182

Portug . 5 Anl . v - 1886 M . 101 .10 ) Eisenbahn -Aktien .
3 Ausländ . Lstr . 65 .20 ) 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 150 . -

)3 ) lal . gar . E .-Ä . -- kl . Fr .
5 Gotthard I V Sex . Fr .

41-2 Pfalz . Max -Bahn fl . 140 .20 4 „ „
4 Pfälz . Nordbahu fl . 108 .70 4 Schweiz . Central

Gotthardbahn Fr .
Böhm - West -Bahn fl .
Gal .Karl -Ludw .-B . fl-

Ungarn 4 Goldrente fl . 85
Italien 5 Rente Fr . 95
S°/» Rumänische Rente 94
Rumänien 6 Obst M . 106
Rußland 5 Obl - v . 1862 ^ 101

5Cons . v- 1877 ^ 100

— , Serbien 5 Goldrente 82 .
30 Schweden 4 in M . 103 . 10
30 Span . 4 Ausländ . Rente 73 . 10 ) 4
20 Schweiz 3^ Berner Fr . 100 .40 5
60 Egypten 4 Unis . Obligat . 83 -80 5
20 Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .80 ) 5
20 , S . - Amerik -5Argt . Goldanl .-94 .70 ! 5
70 Bank -Aktien . ) 5
60 4' /» Deutsche R .-Bank M . 134 .60 >5
20 ! 4 Badische Bank Thlr . 110 .40 !
30 ! 5 Basler Bankverein Fr . 172 — 4 Elisabeth steuerfei fl .
— ! 4 Berlin . Handeiges . M . 173 — ! 5 Mähr - Grenz -Babn fl.
— 4 Darmstädter Bank fl . 161 .20 5 Oest . Nordwest - Gold -

.90 4 Deutsche Bank M . 170 .50 ) Obl . M .
— 4 Deutsche Vereinsb . M . 104 .50 5 Oest .Nordw . Im . X . fl.
30 ! 4 D .Unionb -M .65°,»E .M . 94 .— i 5 Oest .Nordw . H II . fl .
60 >4 Disc . - Kommand . Thlr . 226 .50 ^3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold
80 §5 Oest . Kreditanstalt fl . 260 /2 ! steuerfrei M . 68 .50

20 ) 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 125 .— j 4 Rudolfl - alzkgut ) i . Gold
— ! 4 D . Effekt- u . Wcchsel-Bk . ! steuerfrei 101 .60 )

Oest . Franz - St .-Bahn fl . 213 °

Oest . Süd - Bahn fl . 821 -,
Oest .Nordwest fl . 139^/g

„ .. lüt .ü . fl . 170°/ ,
Eisenbahn -Briorirüten .. ' ' ' 102 -20 !

69 .50

131 .50 5 Süd -Bahn Prior , fl .
263 .— !3 Süd -Bahn Fr .
173 —,5 Oest . Staatsb .-Prior . fl.

3dto . I- VltIL . Fr .
3 Livor . stit . L , ! >1u . II2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Wcststc .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. l VI

Pfandbriefe .

. . v .
511 Orientanl . P .R . , - . . . , . . ,-

4 Cons . v . 1880 R - 86.60 ) 40°/» einbezahlt Thlr . 125 .50 j 4 Vorarlberger fl . 76 .50 77 .5C4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100

4Pr . B .-C . °A . VII -lXM .
4 Preuß .Censt - Bod .-Cred .

108 .— j vcrl . ä 100 M .
89.40 )4 Nb . HyP . S . 43 -49 M .
87 .60 3'

2 dto . M .
Verzinsliche Loose

3sts Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ IM

103 .70!
103 .20j
104

60 .10)
108.
83 .50

. 64 .70
102 .60!
102 .80 ,
110.—

102 .90

102.60!
102 .20!

98.

136 .60!

16. 11
20 .2859 .60 3 Oldenburger Thlr . 40 136 .10 20 Fr .-St .

105.50 )4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114 .40 Souvereigns
5 „ v . 1860 fl . 500 119 .60 Obligationen and Industrie
4 Raab - Grazer Tblr . IM 103 . — ) Aktien .

Unverzinsliche Loose )3 '/z Freiburg Obl . (4—) 100 .40

per Stück . 3 Karlsruher Obl . 91.50

Braunschw . Thlr . 20 - 8oose 100 -60 Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 128 .—

Oest . fl . lOO-Loosev . ( 864 295 . — )Karlsruh . Maschinen ! , dto . —

Oesterr . Kreditloose fl . 100 jBad . Zuckers. , ohne Zs . 93 .90
von 1858 313 . - 3° .Deutsch . Pbön .20°

»Ez . 210 .—

Ungar . Staatsloose fl. IM 228 . — )4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/»
Ansbacher fl . 7-Loose 31 .50 ) bez . Thlr . 128 .50

Augsburger fl . 7 -Loose 27 .10 5 Westcregeln Alkali 186 .40
" ' ^ . . . go .gg 'z Hyp . Obl - d . Dortmund .

17 . 70 ) Union 112 . —
25 .60 )5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
79 .60 ) Montgs 99 .—

Wechsel und Sorte » . 4Rom U —V . Are 94 .M

Paris kurz Fr . IM 80 .50 ) Standesherrl . Auleven .
Wien kurz fl 100 168 .50 3V2 Fst - Nscnbrg - Birst . M . 92 .50

140 .20jAmsterdam kurz fl - IM 168 -80,Reichsbank Discont 4 ' , "/»
138 .80 London kurz 1 Pf - St . 20 .39,Fraukf . Bank Discont P// -»
126 -M )Dollars in Gold 4 .16 ) Tendenz : —.

Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7 -Loose
Schweb . Thlr . 10 -Loose

S .391 Gemeinde Blumegg , Amtsgerichtsbezirks Bonndorf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Die Gläubiger , für welche in die Bücher der hiesigen Gemeinde seit länger

als 30 Jahre eingeschriebene Einträge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten

bestehen , werden gemahnt , sie zu erneuern , widrigenfalls die Einträge nach

sechs Monaten gestrichen werden .
Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde seit mehr als dreißig

Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Rachszimmer zur Ein¬

sicht offen .
Blumrgg , den 28 . Dezember 1888.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Bürgermeister Josef Rendler . Rathschrbr . Leo Rendler .

S .386 . Gemeinde Bellingen , Amtsgerichtsbezirks M « llheim .

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpsandsi echten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Bellingen , Amtsgerichtsbezirks Müllheim ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Ges .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - und V .-Bl . Seite 44) vor -

aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬

stehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬

nachtheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge !

in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt , und daß diese öffentliche Verkün - j

digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu - )

biger gilt .
!

Vellingen , den 31 . Dezember 1888 .
Das Gewäbr - und Psandgericht .

^ R . Heitz , Bürgermeister ."
Bürgerliche

" Rechtspflege
Oeffentliche Zustellung .

S .400 .1 . Nr . 12,OM - Konstanz .
Der Fabrikarbeiter Fridolin Thoma
in Konstanz , vertreten durch Rechtsan¬
walt Oehl in Konstanz , klagt gegen
seine Ehefrau , Luise , geh. Steinacher ,

Der Bcreiniqungskommiffär :
Emil Heitz , Rathschrciber.
VermögeusabsouSerirug .

S .380 . Nr . 18,219 . Mannheim
Die Ehefrau des Landwirths Jakob
Hör , Barbara , aeborne Schmitt in
Heiligkreuz , Gemeinde Rippenweier ,
wurde durch Urthcil der Civilkammer III
des ^Gr . Landgerichts Mannheim vom

z. Zt . in Amerika an unbekannten Or - ) 18 . Dezember 1888 für berechtigt erklärt ,

tcn abwesend > mit dem Anträge , die ! ihr Vermögen von dem ihres Eheman -

zwischen den- Streittheilen am 24 . April ) ms abzusondern .
1876 geschloffene Ehe wegen Ehebruchs ) Dies wird zur Kenntnißnahmc der

der Beklagten und grober Verunglim - ! Gläubiger andurch veröffentlicht ,

pfung des Klägers durch die Beklagte ! Mannheim , den 19 . Dezember 1888 .

für geschieden zu erklären , und ladet > Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts .

die Beklagte zur mündlichen Verband
lung des Rechtsstreits vor Gr . Land - )
gericht Konstanz — Civilkammer 1 — >
ans : !

Dienstag den 26 . März 1889,
Vormittags 8*/? Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsencn Anwalt
zu bestellen.

P . v . Mentzingen .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

) R925 .3 . Nr . 17,903 . Baden . Der
) am 7 . Dezember 1859 in Rinklingcn
i geborene , zuletzt hier wohnhafte Bäcker

akob Sch lehr wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel - ) dert zu sein , ohne von der bevorstehenden -

lung wird dieser Auszug der Klage be- ^Auswanderung der Militärbehörde An - !

kannt gemacht .
Konstanz , den 31 . Dezember 1888.

Der Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Landgerichts :

Nothweiler .

zeige erstattet zu haben .
Üebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuches .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

erzielt man nur , wenn die
Annoncen zweckmäßig abgefaßt
und typographisch angemessen
ausgestattet sind , ferner die

durch Annoncen Ä^ Z ^L
^ wird . Um dies zu erreichen ,

wende man sich an die Annoncen-Expedition llulloll lllosse , Frank¬
furt a - M . (Vertreter in Karlsruhe : llustav ssromine , Mübl -

burger Allee 31) ; von dieser Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kostenfrei crtheilt , sowie
Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht geliefert . Berechnet werden
lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewilli¬
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen , so daß durch Be¬
nutzung dieses Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen
eine Ersparniß an Jnsertionskosten erreicht wird.

nuar 73 .50 , per Januar -April 73 .— , per März -Juni 68 .75 .
Beh . — Spiritus per Dez . 40.25 , per Mai - August 43 .—.
Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Dezember
39 .30 , per März - Juni 40 -60 . Beh . — Mehl , 12 Marques ,
per Dezember 59 .60 , per Januar 60 .10 , per Januar -Avril
60 .50, per März -Juni 61 . —. L -till . — Weizen . per Dez .
26 .10 , per Januar 26 .20 , per Januar -April 26 .60 , per März -

Juni 27 .— . Still . — Roggen per Dezember 14.50. per Jan .
14.50 , per Jan . - April 14.80 , per März -Juni 15 .75 . Beh .

so Pfg ., 1 Pfd . - so Rmk ., I Dollar — t Rmk . SS PfgTHÜber
rllbel S Rmk. so Pfg ., I Mark Banks --- I Rmk. so Pfg.

Dienstag , den 5 . Februar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Baden
(im Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehr - Bezirks - Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Baden , den 21 . Dezember 1888 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Strafrechtspflege.
Vorladung .

R .977 . J .-Nr . 2231 . Rastatt .
Wider den Musketier des 1 . Rheinischen
Infanterie - Regiments Nr . 25 Anton
Küster von St . Umarm , Kreis Thann ,
ist der förmliche Desertionsprozeß im
Kontumacial - Verfahren eröffnet worden .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 4 . Mai 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Kommandunturgerichtslokal
(Militärarresthaus ) anberaumten Ter¬
min zu gcstellen, widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung in oonw-

nmcis -w für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 150—3000 M .
verurtheilt werden wird .

Rastatt , den 19. Dezember 1888.
Königliches Kommandantur - Gericht .

Druck und Verlag scr G - Braun ' iLeu Hosduchsrackerei .
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